
Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 1. Februar 2024 
 
1. Bürgerfragestunde 
 
Aus den Reihen der Bürgerschaft wurden keine Fragen gestellt. 
 
 
2. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2024 mit den Wirtschaftsplänen 2024 der 
 Eigenbetriebe Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
 
Bürgermeister Döttinger dankte Kämmerin Gläser und ihrem Team für die Fertigstellung des 
Haushaltsplans und erklärte diesen anhand einer Präsentation.  
Er machte deutlich, dass die Gewerbesteuereinnahmen im Jahr 2023 erneut gestiegen sind 
und der Gemeinde daher weiter finanzielle Mittel zur Verfügung stehen um in bestehende 
Gebäude- und Unterhaltungskosten zu investieren.  
 
Das Gremium dankte ebenfalls Kämmerin Gläser und ihrem Team und bezeichnete die 
finanzielle Lage der Gemeinde als sehr gut. Hervorgehoben wurden zudem die 
Investitionsmaßnahmen zur Vorbereitung auf Folgen des Klimawandels sowie die Sanierung 
des Schwimmbads. 
 
Es ergingen folgende Beschlüsse:  
 

1. Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan 2024 werden wie vorgelegt 
beschlossen.  

2. Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Wasserversorgung mit der Finanzplanung wird 
wie vorgelegt beschlossen. 

3. Der Wirtschaftsplan der Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung mit der Finanzplanung 
wird wie vorgelegt beschlossen. 

 
Die Haushaltssatzung ist nach der Genehmigung durch die Rechtsaufsichtsbehörde 
öffentlich bekannt zu machen und der Haushaltsplan an 7 Tagen öffentlich auszulegen. 
 
 
3. Straßensanierungsprogramm 2024+2025 
 -Ausschreibungsbeschluss 
 
Bürgermeister Döttinger begrüßte Herr Maier vom Ingenieurbüro Frank und erklärte 
ausführlich den Sachverhalt des Straßensanierungsprogramms 2024 + 2025 anhand dem 
durch das Ingenieurbüro Frank erstellten Maßnahmenkatalog.  
 
Vom Gemeinderat wurden einige Fragen gestellt, die durch Bürgermeister Döttinger und 
Herrn Maier ausführlich beantwortet wurden. Die auf der Prioritätsliste 2 enthaltenen 
Maßnahmen stellen auch über den nächsten Winter keine unmittelbare Gefahr dar. In der 
der Hauptstraße in Wolfsölden wird auch ein Abschnitt der Wasserleitung ausgewechselt. 
Hierfür wird aber nur partiell die Straße geöffnet.  
 
Die Straßen im Industriegebiet sollen bei der nächsten Straßenbegehung begutachtet 
werden. Etwaige Maßnahmen werden in die Prioritätenliste 2 aufgenommen. 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Die Verwaltung wird beauftragt mit dem Ingenieurbüro Frank die Straßensanierungen 
entsprechend der Prioritätenliste Stufe 1 im Jahr 2024 und die Maßnahmen Stufe 2 im Jahr 
2025 auszuschreiben. 
 



Die Haushaltsmittel werden, sofern nicht im Haushaltsplan enthalten, überplanmäßig 
bereitgestellt. Die Haushaltsmittel für die Maßnahmen Stufe 2 werden im Jahr 2025 
bereitgestellt. 
 
 
4. Bebauungsplan „Wohn- und Gewerbegebiet Näherer Grund, 1. Änderung“ 
 - Billigung des erneuten Bebauungsplanentwurfs und Beschluss über die 
 Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger Träger 
 öffentlicher Belange 
 
Bürgermeister Döttinger begrüßte Herr Tiefau von Büro KMB. Beide stellten dem Gremium 
die Änderungen des Bebauungsplans „Wohn- und Gewerbegebiet Näherer Grund, 1. 
Änderung“ und das Verfahren zur Änderung des Bebauungsplans mit verkürzter Auslage 
vor.  Hintergrund der erneuten Auslage ist das leicht modifizierte Stellplatzfenster, welches 
eine Änderung des Plans darstellt und eine erneute Auslage des Plans fordert. 
 
Es wurde nochmals detailliert besprochen, welche planerischen Maßnahmen von Büro KMB 
getroffen wurden um die geforderten Änderungen umzusetzen.  
 
 
Es erging folgender Beschluss: 

1. Die Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange (§§3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB) werden im 
Rahmen der Abwägung entsprechend den Beschlussvorschlägen in der Anlage zur 
Vorlage behandelt. 

2. Der erneute Entwurf des Bebauungsplans „Wohn- und Gewerbegebiet Näherer 
Grund, 1. Änderung“ in der Fassung vom 17.01.2024 wird gebilligt und nach § 4a 
Abs. 3 BauGB erneut auf die Dauer von zwei Wochen öffentlich ausgelegt und ins 
Internet eingestellt, die Stellungnahmen der Behörden sind entsprechend einzuholen. 
Stellungnahmen können nur noch zu den geänderten oder ergänzten Teilen des 
Bebauungsplan-Entwurfs vorgebracht werden. 

3. Mit dem erneuten Entwurf des Bebauungsplans „Wohn- und Gewerbegebiet Näherer 
Grund, 1. Änderung“ vom 17.01.2024 soll die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 
Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 Abs. 2 i.V.m. § 4a Abs.3 BauGB durchgeführt werden. Die 
Verwaltung wird mit der Durchführung der Beteiligung der Öffentlichkeit und der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange beauftragt. Die unter III. 
genannten Unterlagen sollen wie dort beschrieben ausgelegt werden. 

 
 
5. Bausachen 
 
5.1. Wohnhausneubau mit Garage, Hinter dem Kirchhof 8, Flst. 4936 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Das erforderliche Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt. 
 
 
5.2. Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage, Hinter dem Kirchhof 10, Flst. 4943  
 
Es erging folgender Beschluss: 

Das erforderliche Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt. 
 



 
5.3. P9 Interimsparkplatz, Flst. 2449 Lange Morgen  
 
Es erging folgender Beschluss: 

Das erforderliche Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt. 
 
 
5.4. Dacherhöhung im Getreidelager für Fördertechnik, Änderung:  
 Vergrößerung der Dacherhöhung, Häldenweg, Flst. 2490 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Das erforderliche Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt. 
 
 
5.5. Umbau der bestehenden Scheune in Lagerräume und Büro,  
 Erhöhung der Firsthöhe sowie Einbau eines Zwerchhauses,  
 Brunnenstraße 1  
 
Es erging folgender Beschluss: 

Das erforderliche Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt. 
 
 
6.  Verschiedenes 
 
6.1.  Spenden 
 
Gemeinderat Rikker erklärte sich für befangen und trat ab.  
 
Bürgermeister Döttinger erklärte, dass der Förderverein Lions Club der Gemeinde 
Affalterbach für die Weihnachtswunschbaum-Aktion einen Betrag in Höhe von 300,00 Euro 
gespendet hat. 
 
Die Firma Rikker Holzbau GmbH hat für die Feuerwehr einen Betrag in Höhe von 250,00 
Euro gespendet. 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Der Gemeinderat stimmt der Annahme der Spenden zu. 
 
 
6.2.  Flüchtlingssituation 
 
Bürgermeister Döttinger informierte das Gremium anhand einer Präsentation über die 
aktuellen Zahlen der Flüchtlingsunterbringung. Im Zuge dessen, wurde das Gremium auch 
über Zahl der für 2024 neu zugewiesenen Personen zur Unterbringung informiert.  
 
Der Gemeinderat lobte die Verwaltung für die gut funktionierende Unterbringung der 
Flüchtlinge und Bereitstellung der Unterkünfte. Das Gremium stellte Rückfragen zum 
Sachverhalt. Bürgermeister Döttinger erklärte, dass die angemieteten Unterkünfte bis auf 
Weiteres auch dauerhaft zur Verfügung stehen würden.  
 
 
 



 
6.3  Redaktionsstatut Amtsblatt 
 
Aus der Mitte des Gemeinderats kam die Frage auf, ob eine Änderung des bestehenden 
Redaktionsstatuts des Amtsblatts zum Veröffentlichungsverbot von Fraktionsschriften in 
Hinblick auf anstehende Wahlen verkürzt werden sollte. 
 
Bürgermeister Döttinger informierte, dass ein etwaiger Änderungsantrag durch den 
Gemeinderat nach der anstehenden Kommunalwahl 2024 in das Gremium eingebracht 
werden müsste. 
  
 
6.4 Stellenausschreibung - Bürgermeisterwahl am 9. Juni 2024 
 
Bürgermeister Döttinger erklärt sich für befangen und trat ab. Gemeinderat Rikker übernimmt 
den Vorsitz des Gremiums.  
 
Das Gremium kritisiert die Fraktion ULA für ihre Beurteilung des Sachverhalts der 
Stellenausschreibung der Bürgermeisterwahl 2024 in der Ludwigsburger Kreiszeitung.  
 
 
 
 
 
 


